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AYLA, DAS FUCHSMÄDCHEN,  
DAS DIE GANZE WELT  

BEZAUBERTE

 
Auch wenn ich dich kratz und beiß,

Sachen klaue und auf alles draufpinkele,
bist du doch meine beste Freundin.

Wir Füchse sind halt so.
Ayla
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DIES IST EIN BUCH über den berühm-
testen Fuchs der Welt. Ayla wurde zum 
Weltstar und hatte hunderttausend Follo-
wer im Internet. Die Filmschnipsel, in de-
nen sie mitspielt, wurden mehr als hundert 
Millionen Male angesehen, und sie tauchte 
zusammen mit ihrem Menschen Silje Elin 
Matnisdal in den verschiedensten Medien 
weltweit auf. Doch die Menschen waren 
nicht nur von dem bildschönen Fuchs
mädchen Ayla fasziniert. Sie ließen sich 
vor allem von der Geschichte berühren, 
von der engen Bindung zwischen einem 
Fuchswelpen und einem Menschen. Von 
einer Geschichte, die so schön begann und 
so tragisch endete.

In diesem Buch folgen wir Ayla durch ihr 
erstes und einziges Lebensjahr, von dem 
Moment, als sie, noch ganz klein, in der 
Pelztierfarm abgeholt wurde – bis zu dem 

Tag ein Jahr später, als sie plötzlich ver-
schwand. Wochenlang verfolgten Menschen 
auf der ganzen Welt die Suchaktion, an 
deren Ende Ayla tot aufgefunden wurde.

In diesem Buch kommen wir Ayla ganz 
nah und lernen sie als eine eigenständige, 
sehr verspielte Persönlichkeit kennen. Eine 
Persönlichkeit mit starken Instinkten, die 
nie wirklich gezähmt werden konnte. Ihre 
vielen Streiche sind wohl auch daraus ent-
standen. Wir erzählen von dem wunder-
schönen Leben, das Ayla mit ihrem Men-
schen Silje führte. Die Alternative wäre 
ein Leben in Gefangenschaft gewesen, auf 
einer Pelztierfarm. Nicht auszudenken.

Ayla lebt in Erinnerungen und fantasti-
schen Fotos weiter. Und so beginnt die 
großartige Geschichte von Ayla dem 
Fuchsmädchen.
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ES SOLLTE DIE LETZTE TOUR sein, 
bevor das Buch in Druck ging. Durch den 
Sælandsskogen und das Urådalen bis nach 
Bjødnaliå, hatte Silje vorgeschlagen. Eine 
wunderschöne Gegend mitten im Kreis 
Time, mit einer ganz besonderen Vielfalt 
an Kultur- und Naturlandschaften. Bau-
ernland und Wiesen, Wälder, Naturwei-
den, Heide und Moor. Diesmal sollte es 
keine anstrengende Wanderung werden, 
eher ein ausgedehnter Spaziergang. Wir 
wollten alles noch einmal Revue passieren 
lassen, letzte Fotos schießen und die nächs-
ten Projekte planen. Ayla war inzwischen 
ein Weltstar, für sie taten sich fast unbe-
grenzte Möglichkeiten auf. Silje hatte 
Hühnersuppe gekocht, die wir bei einer 
Rast unterwegs auf dem Campingkocher 
aufwärmen wollten. Das Wetter war gnä-
dig gestimmt; eigentlich stand einem tollen 
Tag nichts im Wege. Ich hatte wie immer 
meine Wanderbegleiterin Molly dabei, 
eine gut erzogene Hündin mit starkem 
Border-Collie-Einschlag. Mit ihren sieben 
Jahren ist sie eine ziemlich eigensinnige 
Dame, aber immer fröhlich, und stets gut 
gelaunt, wenn sie mitgehen darf.

Das Leben war schön, fanden wir, als wir 
den Hof verließen. Für Ayla freilich war 

dieser Tag eine Offenbarung. Fünfzig Vo-
gelarten sollen in dieser Gegend ansässig 
sein. Wir mussten die ganze Zeit auf un
sere Füße achten, weil überall frisch ge-
schlüpfte Küken herumtrippelten, wäh-
rend ihre ängstlichen Mütter gottsjämmer-
lich zwitscherten, um uns von ihnen 
wegzulocken. Und dann all die Mäuse, 
Insekten und Larven! Ayla durfte frei 
laufen, hatte aber ihre rosa Schleppleine 
um, damit wir sie zurückholen konnten, 
wenn sie sich zu weit entfernte. Was man 
ihr nicht verdenken konnte angesichts all 
der kleinen Tiere in diesem märchenhaf-
ten Eichenwald.

Eine Stunde lang gingen wir auf Schlän-
gelwegen durch den dichten Wald, an lei-
sen Bächen entlang. Es war so schön! Ayla 
war ganz in ihrer eigenen Welt und an 
diesem Tag alles andere als brav. Es gab so 
viel Neues und Spannendes zu sehen und 
zu riechen. Sie folgte ganz einfach ihrem 
Jagdinstinkt.

Wir mussten sehr aufpassen, dass sie nicht 
zu tief in den Wald lief. Und an einem 
Punkt waren wir wohl nicht aufmerksam 
genug. Denn plötzlich war sie weg, wie 
vom Erdboden verschluckt. Wo war sie? 
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